








Bulletin15 / 10  Seite 18 Bulletin 15 / 10   Seite 19

der Ladungsträger im Metall 
ist dabei vergleichsweise lang-
sam: Die Driftgeschwindigkeit 
der Ladungsträger beträgt 
beispielsweise bei Kupfer, wel-
ches ca. 1023 Leitungselektro-
nen pro cm3 aufweist, und bei 
einer typischen Stromdichte 
von 10 A/mm2 nur rund 0,735 
mm/s.

Da die Stromleitung in Metal-
len durch die Elektronen er-
folgt und es dabei zu keiner 
stofflichen Änderung des elek-
trischen Leiters kommt, spricht 
man auch von elektronischer 
Stromleitung.

Ionenleiter
Bei Ionenleitern, man spricht 
von Leitern zweiter Klasse, 
kommt es im Gegensatz zu 
Metallen im Regelfall zu einer 
stofflichen Veränderung des 
elektrischen Leiters, ein Effekt, 
der bei der Elektrolyse ausge-
nutzt wird. Der Stromtrans-
port ist dabei an einen stoffli-
chen Transport von 
beweglichen, elektrisch gela-
denen Atomen (Ionen) gebun-
den. Da die geladenen Atome 
zum Stromtransport beweg-
lich sein müssen, kommen als 
Ionenleiter vor allem ionisier-
te Gase und elektrisch leitfähi-
ge Flüssigkeiten in Frage. Man 
nennt diese Ionenleiter Elekt-
rolyte. Festkörper können in 
speziellen Fällen auch Ionen-
leiter sein.

Die chemischen Vorgänge im 
Elektrolyten verändern dabei 
die Beschaffenheit des Leiters 
und es kommt zu einer all-
mählichen Erschöpfung der 
elektrischen Leitfähigkeit. Es 
liegt daher keine elektroni-
sche Stromleitung vor.

Technische Stromarten

Gleichstrom
Als Gleichstrom (engl. direct 
current, abgekürzt DC) wird 
jener elektrische Strom be-
zeichnet, der über die Zeit sei-
ne Richtung und Stärke nicht 
ändert, also zeitlich konstant 
ist.

Praktisch alle elektronischen 
Geräte im Haushalt wie Radio- 
und Fernsehempfänger, Com-
puter oder auch die Steuerun-
gen heutiger Waschmaschinen 
benötigen für ihre Stromver-
sorgung Gleichstrom. Aber 
auch in der Energietechnik 
werden Gleichströme einge-
setzt, beispielsweise in der 
Schmelzflusselektrolyse zur 
Aluminiumgewinnung, für 
gut drehzahlregelbare Gleich-
strommotoren (inzwischen 
zunehmend durch Stromrich-
ter und Asynchronmotoren 
ersetzt), als Zwischenkreis in 
Stromrichtern, in Sendeanla-
gen und in Kraftfahrzeug-
Bordnetzen.

Gleichstrom kann durch 
Gleichrichtung aus Wechsel-
strom gewonnen werden. 
Gleichrichter werden daher 
überall dort eingesetzt, wo 
Gleichstrom aus dem mit 
Wechselstrom betriebenen 
öffentlichen Stromnetz ge-
wonnen werden soll. Weiter-
hin gibt es auch direkte 
Gleichstromquellen, wie z. B. 
galvanische Zellen und pho-
tovoltaische Zellen. Darüber 
hinaus gibt es auch elektri-
sche Maschinen, die direkt 
ohne Gleichrichter mittels der 
Unipolarinduktion Gleich-
strom herstellen können. Ihre 
technische Bedeutung ist heu-
te jedoch gering.

Wechselstrom
Bei Wechselstrom (engl. alter-
nating current, abgekürzt AC) 
kommt es zu einer laufenden, 
meist periodischen Änderung 
der Stromrichtung. Dabei gibt 
die Frequenz die Zahl der voll-
ständigen Perioden pro Se-
kunde an. Jede Periode be-
steht aus einer positiven und 
einer negativen Phase. Der 
technische Vorteil von Wech-
selstrom ist seine leichte Um-
wandelbarkeit zwischen ver-
schiedenen Spannungen mit 
Hilfe eines Transformators. 
Daher findet Wechselstrom 
vor allem in öffentlichen 
Stromversorgungsnetzen An-
wendung. In Europa und vie-

len anderen Ländern der Welt 
beträgt die Netzfrequenz der 
Stromversorgung 50 Hz. In 
Nordamerika und Teilen von 
Japan kommen dagegen Netz-
frequenzen von 60 Hz zum 
Einsatz.

Eine besondere Form von 
Wechselstrom ist der Dreipha-
senwechselstrom (umgangs-
sprachlich Stark-, Dreh- oder 
Kraftstrom), wie er in öffentli-
chen Stromnetzen zur elektri-
schen Energieverteilung großer 
Leistungen Verwendung fin-
det. Diese Stromart ermöglicht 
besonders einfach gebaute 
und robuste Elektromotoren.

Eine Kombination aus Wech-
selstrom und Gleichstrom wird 
Mischstrom genannt. Dabei 
kommt es nicht unbedingt zu 
einer Richtungsänderung des 
Mischstromes, sondern der 
zeitlich konstante Gleichstro-
manteil wird durch den zu-
sätzlich aufgebrachten Wech-
selstrom in seiner Stärke 
periodisch geändert (pulsie-
render Gleichstrom). Dieser 
Mischstrom tritt beispielswei-
se bei Gleichrichtern auf und 
wird mit Glättungskondensa-
toren oder Glättungsdrosseln 
in Netzteilen geglättet. Der 
dabei übrigbleibende (meist 
unerwünschte) Wechselanteil 
wird als Restwelligkeit be-
zeichnet, die mit einer Brumm-
spannung verkoppelt ist.

Quelle: Wikipedia

In der nächsten Ausgabe folgt Teil 2

fließende Elektronen transpor-
tieren die Ladung

 
Fließt durch einen beliebigen 
Punkt einer elektrischen Schal-
tung ein konstanter Strom von 
1 Ampere, so strömen pro Se-
kunde
 

also etwa 6 Trillionen Elektro-
nen durch den Punkt der 
Schaltung.

Entstehung des Stromflusses
Am Beispiel einer elektrischen 
Batterie lässt sich das Prinzip 
des Stromflusses veranschauli-
chen. Elektrochemische Pro-
zesse (Redoxreaktion) in der 
Batterie bewirken eine La-
dungstrennung; die Elektro-
nen werden auf einer Seite 
gesammelt (Elektronenüber-
schuss: Minuspol), auf der an-
deren Seite abgezogen (Elekt-
ronenmangel: Pluspol). 
Zwischen beiden entsteht eine 
Potentialdifferenz, eine elekt-
rische Spannung. Dieses Span-
nungsgefälle übt mechanische 
Kräfte auf die Ladungsträger 
aus. Diesen besonderen Zu-
stand, in dem mechanische 
Kräfte auf Ladungsträger aus-
geübt werden, bezeichnet 
man als elektrisches Feld, und 
dieses existiert immer dann, 
wenn zwischen beliebigen 
Raumpunkten elektrische 
Spannungen bestehen.

Ladungsträger, die diesem 
elektrischen Feld ausgesetzt 
sind, erfahren durch die me-
chanischen Kräfte im geschlos-
senen Stromkreis über einen 
elektrischen Widerstand eine 
Beschleunigung: Ein elektri-
scher Strom fließt. Die Tren-
nung der Ladungen erforderte 
(in diesem Beispiel chemische) 
Energie, die wieder frei wird, 
wenn der Strom fließt.

In vielen Leitermaterialien ist 
die elektrische Stromstärke bei 
konstanter Temperatur pro-
portional zur Spannung. Zur 

Beschreibung der Abhängig-
keit dient die materialabhängi-
ge Stoffkonstante der elektri-
schen Leitfähigkeit. Diese 
Erfahrungstatsache findet 
dann etwas vereinfacht als 
ohmsches Gesetz Anwendung:

In einem Stromkreis mit einer 
Spannungsquelle bestimmt so-
mit die aufgebaute elektrische 
Spannung, abgekürzt U, und 
die Größe des elektrischen Wi-
derstandes R erst die konkrete 
Stromstärke I. Hingegen wird 
bei Verwendung einer Strom-
quelle die elektrische Span-
nung U am Widerstand R fest-
gelegt. In der Praxis kommen 
allerdings Spannungsquellen 
viel häufiger als Stromquellen 
vor, wie beispielsweise in 
Stromversorgungen, weshalb 
sich der konkrete Wert des 
elektrischen Stromes nach dem 
elektrischen Widerstand (auch 
Verbraucher genannt) richtet.

Stromleitung in Metallen
In Metallen, man spricht auch 
von Leitern erster Klasse, 
kommt der Stromfluss dadurch 
zustande, dass im Atomver-

bund immer eine bestimmte 
Anzahl freier Elektronen, die 
sogenannten freien Leitungs-
elektronen (Valenzelektronen) 
vorkommen. Kupfer ist ein 
sehr guter elektrischer Leiter, 
jedes Atom stellt ungefähr ein 
Leitungselektron dem Elektro-
nengas des Metalls zur Verfü-
gung. Eisen ist ein deutlich 
schlechterer Leiter, hier kommt 
ein ungebundenes Elektron 
auf etwa acht Atome.

Die Gesamtheit dieser Lei-
tungselektronen in einem Me-
tall wird auch als Elektronen-
gas bezeichnet – die Elektronen 
verhalten sich ähnlich wie Gas-
moleküle und führen unge-
ordnete Bewegungen aus, 
welche aber kaum von der 
Temperatur des Metalls ab-
hängen. Ursache ist die Fermi-
Verteilung: Die schnellsten 
Elektronen bewegen sich mit 
so hohen Energien, als ob das 
Elektronengas eine Tempera-
tur über 10.000 K hätte. 

Die eigentliche Stromleitung 
im Metall kommt durch eine 
überlagerte Driftbewegung 
dieser freien Elektronen zu-
stande. Diese Driftbewegung 
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Wir verstehen
Leder

Colourlock Lederzentrum Schweiz
Weidmann + Sohn
Tämperlistrasse 3 · 8117 Fällanden
Tel. 0840 820 820 · www.colourlock.ch
Fax 044 391 48 03 · info@colourlock.ch

Name:

Strasse:

PLZ/Ort:

Tel./Fax :

e-mail:

Das interessiert mich. Senden Sie mir

bitte kostenlos Informationen über

Colourlockprodukte, Verarbeitung und

Preise.
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18 Standardfarben
zum Selbstmischen

oder bereits exakt
fertig angemischt

nach Ihrem Leder-
muster

Haftungssichere
Lederfarben
Colourlock Lederfarben sind
speziell auf das Einfärben von
Leder ausgerichtet: Sehr anwen-
derfreundlich zu verarbeiten und
äusserst haftungssicher durch die
hohe Trocken- und Nassreibecht-
heit. So wird wirkungsvoll auch
eine hervorragende Haftung 
der Farben ohne Faltenbrüche in
tiefen Falten erreicht.
Nach der Lederbearbeitung mit
Colourlock erfreut die weiche
und freundliche Oberfläche mit
ihrem natürlichen Griff.
Colourlock Lederfarben gibt es
als Deck- und Semianilinfarben,
die sich vorzüglich zum Aus-
bessern und Nachtönen eignen. 
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Die Mille Miglia ist ein tradi-
tionsreiches Autorennen über 
öffentliche Strassen. Das Ren-
nen wurde im Jahre 1927 zum 
ersten Mal ausgetragen. Sie 
gilt als schönstes Autorennen 
der Welt und hat bis heute 
nichts von ihrer Faszination 
eingebüsst. Seit ihrer Wider-
belebung im Jahre 1977 zieht 
die Mille Miglia jedes Jahr 
Millionen von Menschen in 
ihren Bann. Seit 1977 findet 
die «Mille Miglia Storica» jähr-
lich im Mai statt und ist nun 
ein Gleichmässigkeitsrennen. 
Nachdem die Rallye in den er-
sten Jahren nur unregelmässig 
stattgefunden hat, zieht die 
Mille Miglia seit 1986 wieder 
jährlich zahlreiche Rennfahrer, 
Oldtimerfans und Zuschauer 
in ihren Bann.

Die Mille Miglia ist seit ihrem 
Revival nun eine reine Oldti-
mer-Rallye. Sie gilt gleichzeitig 
auch als Mutter aller Oldti-
mer-Rallyes. Mit ihrer Wieder-
geburt wurde die Erfolgsge-
schichte der Mille Miglia nicht 
nur fortgesetzt, vielmehr er-
reicht die Begeisterung in je-
dem Jahr neue Dimensionen. 
Es geht nicht darum, wer 
die Streckenabschnitte am 
schnellsten bewältigt, sondern 
darum, wer die Zeitvorga-
ben am genauesten erfüllen 
kann. Es wird nun nicht mehr 

Mille Miglia – Das schönste Autorennen der Welt

auf Höchstgeschwindigkeit 
gefahren. Stattdessen stehen 
Gleichmässigkeit und Zuver-
lässigkeit im Mittelpunkt der 
Veranstaltung.

Im diesem Jahr begann die 
Mille Miglia am 5. Mai und 
endete am 9. Mai. Bis auf we-
nige Ausnahmen werden stets 
nur Oldtimer zugelassen, die 
zwischen den Jahren 1927 und 
1957 gebaut wurden, als es 
die ursprüngliche Mille Mig-
lia noch gab. Fahrzeuge mit 
einem Baujahr später als 1957 
haben nur geringe Chancen, 
überhaupt an dem Traditions-
rennen teilnehmen zu dürfen. 
Der Zugang zur Mille Miglia 
ist streng limitiert. Pro Jahr 
dürfen 375 Teilnehmer an der 
traditionsreichen Rundfahrt 
teilnehmen, wobei es jährlich 
weit über 700 Teilnehmeran-
fragen gibt. Dabei wächst die 
Anzahl der Bewerbungen für 
einen der begehrten Start-
plätze bei der Mille Miglia von 
Jahr zu Jahr. Das Rennen star-
tet und endet traditionell in 
Brescia am Gardasee. Traditio-
nell findet dort auf der Piazza 
delle Vitoria im Stadtzentrum 
die technische Abnahme al-
ler teilnehmenden Fahrzeuge 
statt.

Die Teilnehmer fahren in einer 
grossen Schlange durch die 

Innenstadt Brescias. Auf der 
Strecke von Brescia nach Rom 
und zurück wird dann eine Di-
stanz von 1000 Meilen bezie-
hungsweise 1600 Kilometern 
überwunden. 

Die heutige Route entspricht 
zum grossen Teil weiterhin 
der legendären Mille Mig-
lia-Route. Die traditionellen 
Etappenziele Ferrara und 
Rom wurden beibehalten. Be-
sonderes Highlight der Mille 
Miglia 2010 ist die Durchfahrt 
in Pienza, Siena und Florenz 
während des dritten Stre-
ckenabschnitts. Der Strecken-
verlauf dieser dritten Etappe 
ist in jedem Jahr nahezu iden-
tisch. Ein weiteres Highlight 
stellt die Überquerung der 
beiden Pässe Futa und Ratico-
sa dar. 

Das Mille Miglia Museum
Das «Museum der tausend 
Meilen» hat seinen Sitz in den 
Räumlichkeiten des Klosters 
der Heiligen Eufemia, einem 
architektonischen und kultu-
rellen Kleinod in der nordital
ienischen Stadt Brescia.

Die Ausstellung wurde von be-
geisterten Freunden dieses hi-
storischen Rennens sowie vom 
Automobilclub Brescia ins Le-
ben gerufen und hat ihre Pfor-
ten seit November 2004 geöff-

net. Das Projekt verfolgt ein 
sehr ambitioniertes Ziel: Einer-
seits soll dem Besucher ein aus-
sergewöhnliches sportliches 
Grossereignis nahegebracht 
werden. Darüber hinaus wird 
aber auch ein spannender 
Querschnitt über italienische 
Gebräuche, die Geschichte 
und Kultur des Landes in den 
Jahren von 1927 bis 1957 mit-
geliefert, indem die Regionen 
und Städte, durch die das hi-
storische Rennen führte, in 
all ihren Facetten beleuchtet 
werden.

Der Rundgang ist in neun Ab-
schnitte unterteilt: sieben sind 
der Mille Miglia von 1927 bis 
1957 gewidmet, einer den 
Jahren von 1958 bis 1961 und 
einer beschäftigt sich mit dem 
Rennen in der Gegenwart. 
Jede Abteilung verfügt über 
eine Computeranlage, bei der 
alle wichtigen Informationen, 
Rennergebnisse und Fotos 
abgerufen werden können. 
Ebenso gibt es Bildschirme, auf 

denen man sich historisches 
Filmmaterial anschauen kann.

Auf dem Rundgang gibt es 
regelmässig die unterschied-
lichsten Oldtimer zu bestau-
nen: diese werden von pri-
vaten Besitzern zur Verfügung 
gestellt, wenn sie nicht gerade 
für die Mille Miglia oder an-
dere Ausstellungen im Einsatz 
sind.

Reise zur Mille Miglia Italien  
Brescia, Rom
Der Start- und Zielort Brescia 
ist geprägt von verschiedenen 
Völkern und Kulturen. Genau 
diese Vielfalt macht Brescia 
einmalig. Im gesamten Stadt-
bild sind die unterschiedlichen 
Baustile harmonisch miteinan-
der vereint. Kostbare Schätze 
der Stadtgeschichte findet 
man im Kloster Santa Giulia. 
Die grösste archäologische 
Fundstätte Norditaliens fin-
det der Besucher rund um 
den Kapitolinischen Tempel. 
Das meistbesuchte Museum 
der Lombardei ist das Vittori-
ale degli Italiani in Gardone 
Riveria, in dem eine bizzare 
Sammlung von Gegenständen 
aus dem Leben des Schrift-
stellers Gabriele D´ Annunzio 
zu sehen ist. Entspannung in 
Brescia bieten die zahlreichen 
Erlebnisbäder und Freizeit-
parks. Luxoriöse Übernach-
tungsmöglichkeiten halten die 
neun 5-Sterne Hotels der Stadt 
bereit. Berühmt ist der Wein 
der Region, der die Qualitäts-
bezeichnung DOC trägt und in 
jedem guten Restaurant von 
Brescia angeboten wird.

Die Hauptstadt Rom hat un-
zählige Sehenswürdigkeiten 
und touristische Anziehungs-
punkte, die kaum während 
eines Kurzaufenthaltes zu 
besichtigen sind. Es empfiehlt 
sich daher an einer Stadtrund-
fahrt teilzunehmen, um sich 
einen kleinen Überblick über 
die steinerne Geschichte der 
Römer zu verschaffen. Wer 
die Stadt eigenständig entde-
cken will, kann vormittags das 
Kolosseum, das Forum Roma-
num, das Kapitol und das Pan-
theon besuchen. Noch einer 
Stärkung in einem der zahl-
reichen meditarranen Restau-
rants können nachmittags der 
Piazza Navona, die Fontana di 
Trevi und der Piazza di Spagna 
auf dem Ausflugsprogramm 
stehen.

Ein besonderer Anziehungs-
punkt ist das Auditorium «Par-
co della Musica», welches nach 
Entwürfen von Renzo Piano 
in den sechzigen Jahren ent-
stand. Das Auditorium ist der 
grösste künstlerische Baukom-
plex dieser Art in Europa.

Wer sich in der italienischen 
Hauptstadt zum Shoppen ent-
scheidet, sollte die sogenann-
ten Outlets der Markenher-
steller ansteuern. Preiswerte, 
aktuelle Mode vom Schuh 
über Schmuck bis hin zum 
Abendkleid findet der Tourist 
im Bulgari Outlet, im Outlet 
di Castel Romano und im Fa-
shion District – Outlet di Val-
montone.

Einer Weltstadt entsprechend 
gibt es in Rom Übernach-
tungsmöglichkeiten in allen 
Kategorien.

Haben Sie auch schon einmal 
teilgenommen? ...
Melden Sie sich bei der 
Redaktion!

Quellen / Bilder: 

www.oldtimer-termine.net

www.1000miglia.eu

www.healeysix.net
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ZELLWEGER GÜTTINGER 

                                         
Ihr Partner für Nähen, Zuschneiden, 
Stanzen und Sticken: 

                           Zellweger Güttinger AG, Zürich 

Dürkopp Adler 267     
Handwerkermaschine zu 
einem sensationellen Preis 

   
Dürkopp Adler 367 
Die Profimaschine mit: 
- Vergrössertem Durchgangsraum 33,5 cm 
- Hoher Obertransporthub 9 mm 
- Extrem hohe Nähfusslüftung bis 20 mm 
- Bis Nähgarnstärke 10/3 und 
  Nadelstärke 180 

ZELLWEGER GÜTTINGER AG,      Grubenstrasse  56,    8045 Zürich 

Tel  044 455 95 00,  Fax 044 455 95 95,  info@zega.ch, www.zega.ch
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-TECHNISCHE MEMBRANEN

Multiple Lösungen mit hohen technischen Anforderungen.

ZELT- UND HALLENBAU

Die neue Generation transluzenter und opaker Membranen - FORMEL S.

PLANENSTOFFE

Besondere mechanische Eigenschaften für höchste Beanspruchung.

MÖBELSTOFFE

Moderne und langlebige Textilien  für komfortable Garten-, Designer- und
Objektmöbel im privaten und öffentlichen Bereich.

BOOTSTEXTILIEN

Membranen für die Spezialisten der Navigation.

KOMMUNIKATIONSTRÄGER

Perfekte Kommunikation auch im Grossformat.

SONNENSCHUTZ

Das Konzept mit Transparenz, Technik und Komfort.

TEXTILE ARCHITEKTUR

Leichte und flexible Baustoffe mit hoher Transparenz, extrem langlebig.

TEXTILE INNENARCHITEKTUR

Freier Ausdruck des Raumes, Licht- und Akkustikbau.

TEXTILFASSADE & DIFFUSIONSOFFENE MEMBRANEN

Wasserdichte und atmungsaktive Lösungen für Dächer, Wände und Fassaden.

Die FERRARI®-Gruppe stellt Verbundmembranen mit unterschiedlichen textilen

Plattformen her. 

In Industrie, Architektur sowie in Spezialbereichen werden unsere Produkte

erfolgreich weiterverarbeitet.

Dank der dynamischen, auf Innovation, Nachhaltigkeit sowie sozialer

Verantwortung ausgerichteten Firmenpolitik ist die FERRARI®-Gruppe führend

in unterschiedlichsten Marktsegmenten.

FERRARI SA

BP 54 

38352 LA TOUR DU PIN Cedex

FRANKREICH

TEL. +33(0) 4 74 97 66 49 

FAX +33(0) 4 74 83 59 70

www.ferrari-textiles.com

STAMOID AG

CH-8193 EGLISAU 

SCHWEIZ

TEL. +41(0)44 868 26 26

FAX +41(0)44 868 27 27

www.stamoid.com
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Bundesverband Fahrzeugausstattung
und Reitsportausrüstung e.V. 

Fachverband des Deutschen Sattler-Handwerks

Merkblatt Nr. 4:

Verdeckproblematik BMW E 30 (elektrisches Verdeck)

1. Problem:

Der Verdeckbezug faltet 
sich nicht richtig. Die 
Verdeckfalte legt sich 
nicht wie vorgesehen.

BVFR e.V., Burgstraße 81.53177 Bonn; Tel.: 0228 / 36 79 00; Fax: 0228 / 36 79 018; eMail: mail@sattlerforum.de
 www.sattlerforum.de ; www.zvr.de

Seite 2

Ursache:

Die Ursache ist der 
Verdeckspanngurt. Die 
eingearbeiteten Feder-
stäbe unterstützen die 
Faltenbi ldung nicht 
mehr .

Das Bild links zeigt 
einen intakten Spann-
gurt mit voller Spann-
kraft, der die Falte richtig 
legt.

AKTUELL 01
10

Bundesverband Fahrzeugausstattung und Reitsportausrüstung e.V. 

Beim Jungmeistertreffen in Oberhausen lernte ich bei einem 
Workshop das hochinteressante Thema Sonnensegel und deren 
Fertigung kennen.  Sonnensegel sind  „in,” immer öfter fragen 
Kunden danach. Gerade dieses Geschäft mit maßgefertigten 
Sonnensegeln wollte ich mir nicht entgehen lassen.
Solch ein Sonnensegel kann ohne weiteres 35 m² groß sein. Ohne 
Unterkonstruktion ist es ein reiner Sonnenschutz und verträgt keine 
Schneelast. Es kann drei, vier oder mehr Ecken haben und strafft sich 
nur dann sauber, wenn die Außenkanten konkav geschnitten 
werden. Bei der Planung muss der Sonnenverlauf beachtet werden, 
damit das Segel auch den gewünschten Schatten wirft. Auch ist ein 
gewisses Gefälle des Tuches notwendig, damit der Regen sicher 
ablaufen kann. 
Viereckige Segel können über eine Diagonale zwei Hochpunkte und über die andere zwei 
Tiefpunkte  haben,  dabei  wird  die Mittelnaht gegebenenfalls  mit Hohlkehle zugeschnitten. 
Zur Befestigung kann man Punkte an der Hauswand bzw.  am Dach benutzen oder auch 
beispielsweise  mit einem Metallbauer zusammen Befestigungsmöglichkeiten schaffen: 
Masten oder Konsolen als Abspannpunkt.
Zum Aufmaß wird ein Schnurgerüst am Standort gespannt, die Fläche in Dreiecke aufgeteilt 
und ausgemessen. So kann auch gleich der Schattenwurf überprüft werden.

Konfektioniert können Sonnensegel aus Planenstoff, 
Persenningstoff, Markisenstoff oder auch Screen-
geweben, die entsprechende Reißfestigkeit und 
Wetterbeständigkeit aufweisen. Als Nähfaden 
empfiehlt sich ein PTFE-Faden. Umlaufend werden als 
Verstärkung Gurte eingenäht, die an den Ecken ohne 
Unterbruch durch Triangel oder D-Ringe gezogen 
werden. Nun wird das Segel mit passenden Beschlägen 
und Spannschlössern aufgebaut.
Also, das Thema ist riesig spannend, und nur wer es 
angeht, entdeckt die enormen Möglichkeiten.

(Steffi Rümpler, Sattlermeisterin,  Autosattlerei Bergmann, Thüringen)

Vorankündigung: Bundesfachtagung Dresden - Frühe Anmeldung notwendig

Wie schon angekündigt, findet dieses Jahr vom 
05. bis 07. November die Bundesfachtagung in 
Dresden statt. Natürlich ist diese großartige 
Stadt weltweit beliebt und erfordert deshalb 
auch von uns Sattlern rechtzeitige Buchung, um 
Hotel und Seminare zu reservieren. Die 
Einladungen werden dieses Jahr vor den 
Sommerferien versandt. Bitte melden auch Sie 
sich rechtzeitig an, das Programm wird wieder 
außerordentlich interessant werden. Alleine die 
Stadt ist eine Reise wert.

NEUE ARBEITSGEBIETE:
Faszination Sonnensegel

AKTUELL
Bundesverband Fahrzeugausstattung und Reitsportausrüstung e.V. 

01
10

Um notwendige Nahtzugaben einfach, schnell und genau 
anzuzeichnen, habe ich mir ein simples Hilfsmittel 
gefertigt. Ich verwende dazu gedrehte Scheiben aus 
Metall mit einer mittigen Führungsbohrung für eine 
Kugelschreiber- oder Silbermine. Die Scheibe sollte den 
Radius der gewünschten Zugabe haben. Für 
verschiedene Zugaben verwende ich jeweils passende 
Scheiben. Die Mine wird durch die zentrale Bohrung 
gesteckt und die Scheibe entlang der Schablonenkante 
gerollt, dadurch 
zieht man mit der 
Mine eine exakt 
parallele Linie.

(Heinrich Sievers, Sattlermeister, Langenhagen)

Fortsetzung Jungmeistertreffen Warnemünde:

Dicht umlagert war während der Workshops der 
Fahrzeugsattler Altmeister Karl Rütten, dessen viel 
gekonnten Handgriffe, Tipps und handwerkliche Fertigleiten 
bei der Herstellung von Bootsverdecken das große Interesse 
der Jungmeister fanden. Sattlermeister Niels Brandt hatte 
sich ebenfalls dem Boot, nämlich der Anfertigung von den für 
Wind und Wasser geeigneten Sitzpolstern gewidmet. Gut 
besucht waren darüber hinaus die Ausstellungsstände von 
Lieferanten, die bereits traditionell zu den Teilnehmern der 
Jungmeistertreffen gehören wie die Firma Leder-Reinke aus 
Hamburg mit Heiko Wendt, die KKG aus Königsbrunn mit 
Franz Josef Gräter, die Firma Hermann Meyer mit Sabine 
Kollath als Geschäftsführerin und das Unternehmen 
Giovanardi.
Bestimmend für das Bild der Warnemünder JMK-Tagung war 
die zunehmende Teilnahme neuer Kollegen, sowohl im 
Fahrzeug- wie auch im Reitsportbereich. „Das Interesse für 
unseren Verband, speziell auch für den Jungmeisterkreis ist 
stetig gewachsen“, betonte Roland Steiner am Ende dieser 
„Winter-Tagung“. Letztlich sei dieser Zuspruch Beweis für die inhaltlich gute Arbeit des 
Verbandes, sei aber auch Verpflichtung genug, den gewählten gemeinsamen Weg im 
Interesse eines traditionellen Berufs mit moderner Zukunft vehement weiter zu gehen.

(Text Monika Marschall, Fotos Bernhard Marschall, Weimar)

WERKZEUGE
Zugaben einfach und schnell anzeichnen
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Ein Original: TRIAC PID, 
mit geregelter Temperatur 
und Funktionsüberwachung.

Leister Process Technologies
6060 Sarnen
Tel. 041 662 74 74        
www.leister.com

Nur das
Original
ist echt!

Nur Leister Geräte und Ersatzteile von der

authorisierten Verkaufs- und Servicestelle

in Ihrer Nähe verdienen das Prädikat

«Original» und halten, was sie versprechen:

höchste Qualität und aussergewöhnliche 

Service-Leistungen.

PLASTIC WELDING

Der innovative

Familienbetrieb

mit Herz

Fachhandel für das Wohnhandwerk – alles aus einer Hand!

Neu im Sortiment: Verbund 200 extra hart!

Bruno Bolliger / Schneidersmatt 28 / 3184 Wünnewil-Flamatt 
Tel. 026 496 40 90 / Fax 026 496 40 94 

E-Mail: info@bolliger-schaumstoffe.ch

münchner 
autostoff 
handel gmbh

münchner autostoff handel gmbh
Isarstr. 1, D - 82065 Baierbrunn
Telefon (+49) 089 - 74 482 482
Fax (+49) 089 - 74 482 483
service@mah.de  |  www.mah.de

Vertrieb durch

Wir sind Ihr Team für:

• Automobilleder

• Autostoffe

• Autoteppiche

• Bootspersenning

• Bootsverdeckstoffe

• Cabrio Verdecke

• Comfort Mikrofaser in 102 Farben

• Kleber

• Kunstleder in 400 Farben lagernd

• Himmelkunstleder

• Leder in 200 Farben lagernd

• Lederinnenausstattung

• Mikrofaserstoffe in 274 Farben

• Oldtimerstoffe

• Omnibusstoffe

• Planstoffe

• Reha-Artikel

• Sattlereizubehör

• Sunbrella (Bootsverdeckstoff)

• Trevira CS Stoffe

• Verdeckstoffe

Unsere Bezugsmaterialen finden Einsatz in Messe-/Ladenbau, Gastro-

nomie, Raumausstattung,Hotellausstattungen, Objektbereich, Kino und 

Theater oder Wellness- und Fitnessbereiche. Für Reha und Orthopä-

die bieten wir pflegeleichte, schmutzabweisende und hautfreundliche 

Materialien. Auch spezielle Reinigungs- und Desinfektionsmittel können 

Sie bei uns erhalten.

Im Boote- und Zeltebereich können wir Sie mit witterungsbeständigen, 

reißfesten und leicht zu reinigen Materialen beliefern. Natürlich haben 

wir auch das passende Zubehör z. B. Druck- und Tenaxknöpfe, Gum-

miseile, Klammern oder Reißverschlüsse vorrätig. Unser mah-Tex ist in 

Charakter und Optik dem Leder extrem ähnlich. Es wird in der Automo-

bil- und Möbelindustrie in Kombination Kunstleder zu Leder verwendet. 

Durch unsere Produktvielfalt und dem Branchen-Mix möchten wir Ihnen 

einen optimalen Service bieten. Wir beliefern täglich und weltweit. Auch 

bei speziellen Anfragen sind wir Ihr richtiger Partner.

W. Bernhard
Rubigenstr. 91
3076 Worb
Tel 031 838 37 37
Fax031 838 37 30

www.bernhardw.ch
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Termine 2010
Unsere Lieferanten-Mitglieder

W. Bernhard
Rubigenstr. 91
3076 Worb

Blachenstoffe, Kunst-
leder, Werkzeuge, 
Schaumstoffe, Polsterar-
tikel und Leder

Bolliger
Schneidersmatt 28
3184 Wünnewil-Flamatt

Schaumstoffe, Werk-
zeuge, Polsterartikel 
und Leder

Tel	 031 838 37 37
Fax	 031 838 37 30

Tel	 026 496 40 90 	
Fax	 026 496 40 94

Crest Motor GmbH
Fetzisloostr. 11
9320 Frasnacht am B‘see

Verdecke, Lederbezüge Tel	 071 446 76 86	
Fax	 071 446 76 84

münchner autostoff
handel GmbH
Isarstr. 1
D-82065 Baierbrunn

Textilien, Verdecke,  
Leder, Werkzeuge,  
Polsterartikel,  
Kunstleder 

Tel    0049 89 74 482 482	
Fax   0049 89 74 482 483

Stamoid AG
8193 Eglisau

Kunstleder, Schwertexti-
lien, Bootsstoffe

Tel	 044 868 26 26
Fax	 044 868 27 27

Kaspar Kubli
Curtibergstr. 115
8646 Wagen

Schaumstoffe, Watte 
und Vlies

Tel	 055 212 69 01	
Fax	 055 212 69 02

Max Gimmel AG
Landquartstr. 97
9320 Arbon

Leder Tel	 071 447 40 40
Fax	 071 447 40 30

Neu - Reinigungs- und Imprägniermittel
für „ Sunbrella“ Bootsverdeckstoff

Jetzt auch farblich abgestimmtes Cushionmaterial,
sowie Kunstleder für den Bootsbereich lieferbar

münchner autostoff handel gmbh 
Isarstr. 1, D- 82065 Baierbrunn
Telefon (+49)  089 - 74 482 482

Fax(+49)  089 - 74 482 483
email: service@mah.de    www.mah.de 

FERRARI® & STAMOID® DIE HERSTELLER BES CHICHTETER

TEXTILIEN EINE EINZIGARTIGE TECHNOLOGIE, WELCHE IHRE 

ANFORDERUNGEN FÜR DAS BAUWESEN, DIE INDUSTRIE SOWIE 

SPEZIELLE ANWENDUNGEN VOLLUMFÄNGLICH ERFÜLLT

POLSTERBEZUGSSTOFF

BEDRUCKBARE WERBETRÄGER

SONNENSCHUTZ

LEICHTE FLÄCHENTRAGWERKE
& MOBILE KONSTRUKTIONEN

PLANEN

SPANNDECKEN &
INNENRAUMGESTALTUNG

TECHNISCHE MEMBRANEN

BOOTABDECKUNGEN

FERRARI SA
BP 54 - F 38352 La Tour du pin
France
Tél: + 33 (0)4 74 97 66 49
Fax: + 33 (0)4 74 83 59 71
www.ferrari-textiles.com

915/1250/1300

STAMOID AG
a member of the FERRARI Group
CH-8193 Eglisau
Tel. +41 (0)44 868 26 26
Fax +41 (0)44 868 27 27
info@stamoid.ch - www.stamoid.com

Jörg & Co. Gmbh
Hinterdorfstr. 10
CH-3550 Langnau i.E.

Grosshandel   für   Au-
toleder   Möbelleder   
Alcantara®   Skai®

Tel        034 402 50 05
Fax       034 402 55 53

Höltschi-LederhandelAG
Zürichstr. 98
8600 Dübendorf	

Grosshandel für Leder
Generalvertretung 
Wollsdorf Leather

Tel 	 044 882 24 35
Fax	 044 882 24 36

HÖLTSCHI-LEDERHANDEL
COMMERCE DE CUIR
Zürichstrasse 98 Telefon 044 882 24 35
8600 Dübendorf Fax 044 882 24 36

www.hoeltschi-leder.ch

Möbelleder kurzfristig 
ab Lager lieferbar …

Neue Modefarben ab
sofort erhältlich.

Verlangen Sie unsere
Kollektionen.

GAUCHOLIN exklusives, superweiches ANILIN-Leder 
für den Lederfan

MONTANA absoluter Spitzenreiter bei den Dickledern, 
naturbelassen, mit einzigartigem Millikorn

TOSCANA das preisgünstige, leicht genarbte Leder 
für den Wohn- und Objektbereich

MONZA original Automobilleder mit Qualitäts-Zertifikat, 

RENO leicht pigmentiertes Dickleder, 1.5/1.7mm
mit Walknarben, für repräsentative Modelle

auch in perforierter Ausführung

ELDORADO
PREMIUM

(Neue Ausführung) Semianilin mit leichter
Narbenprägung und feinem Griff für den
Wohn und Bürobereich 

Generalvertretung der Lederfabrik

In neuer verbesserter Qualität sind weiterhin lieferbar:

SOFTART Leder GmbH,  Fritz-Schweizer-Strasse 34, 
D-71540 Murrhardt/Germany, E-Mail: hoeltschi@bluewin.ch 

Bänteli	
Solothurnstr. 46
4053 Basel

Leder und Polster
Reparaturservice

Tel 	 061 361 75 75
Fax	 061 361 76 05

Felix

27. August	 LAP - Feier (mit Sattler-Schweiz)

12. September	 Redaktiosschluss Bulletin Nummer 16

18. September 	 Referentenrapport
	 Bei Fa. Rutishauser

5.-7. November	 Bundesfachtagung der Sattler in Dresden (Sachsen)

13.–17. Dezember 	 Ü-Kurs

1.–3. April 2011 	 Generalversammlung in Einsiedeln
	 Freitag mit Workshops, Samstag GV
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